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DVDeutlſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 14 Juli Ueber den Unfall der dem Kaiſer am

Sonntag zuſtieß wird jetzt noch folgendes nähere mitgetheiltAm Sonntag den 11 Juli begab ſich der Zailer kurze Zeit

nach dem Gottesdienſt den derſelbe an Bord der bei Odde
ankernden Hohenzollern abgehalten hatte und der um 11 Uhr
beendet war auf das Brückendeck wo der Kaiſer in dem dort
befindlichen kleinen Salon einen Vortrag entgegennehmen
wollte Ehe ſich der Kaiſer in den Salon begab ging er noc
nach dem Odde zugekehrten Hintertheile des Schiffs um ſich die
Ausſicht anzuſehen Während dieſer Zeit waren einige Matroſen
unter Aufſicht eines Unteroffiziers damit beſchäftigt die Rauch
ſegel abzunehmen um ſie durch friſche zu erſetzen Unter Rauch
ſegel werden große Stücke Segelleinwand verſtanden welche
um die Maſten gelegt werden um dieſelben vor dem Rauch des
Schornſteins zu ſchützen Beim Abnehmen des oberſten Stücks
Leinwand am Großmaſt ging dieſes zu raſch los und ſtatt daß
es wie vorgeſehen langſam niedergeführt werden konnte fiel es
aus der beträchtiichen Höhe mit großer Gewalt auf das Deck
herab Der von vorn kommende Wind trieb das fallende
Segel nach dem Hintertheil des Schiffes bis an
die vom Maſt ziemlich entfernte Stelle wo der Kaiſer
ſtand Das ſchwere Segel fiel mit dem Rande S M
gerade auf den nur durch eine leichte Seeoffizier
mültze aus weißer Leinwand beſchützten Kopf gleich
zeitig ſchlug ein kurzer am Rande des Segels angebrachter
Strick der zum Befeſtigen des Segels dient peitſchenartig dem
Kaiſer in das linke Auge Der Kaiſer begab ſich zunächſt in
den kleinen Salon auf dem Brückendeck um in dem dort befind
lichen Spiegel das verletzte Auge zu betrachten Der Kaiſer
welcher anfänglich einen heftigen Schmerz verſpürte begab ſich
hierauf in ſeine Kammer im Wohndeck und ließ ſich dort einen
Verband anlegen Auf Anrathen des Leibarztes begab ſich dann
der Kaiſer zu Bett um durch Ruhe der Gefahr einer Nach
blutung im Auge möglichſt vorzubeugen Ueber Form und Ver
lauf der Verletzung wird auf die bisherigen telegraphiſchen Mit
theilungen mit dem Bemerken verwieſen daß nach dem gegen
wärtigen Befund ein normaler Ablauf zu erwarten iſt

Das Befinden des Kaiſers ſo meldet ein Telegramm aus
Utne vom 14 iſt befriedigend die Nacht war gut Um 10 Uhr
wurde an Bord der Hohenzollern ein Trauergottesdienſt für
den verunglückten Lieutenant v Hahnke gehalten Um halb ein
Uhr lichtete die Hohenzollern die Anker und trat die Fahrt
nach Bergen an

Die Poſt erfährt im Gegenſatz zu einer anderslautenden
Meldung daß der Kaiſer auf ſeiner Fahrt nach Peters
arg n beiden Diviſionen des erſten Geſchwaders begleitet
ein wird
Graf Ernſt zur Lippe Bieſterfeld Regent des

Fürſtenthums Lippe wird mit Familie und Gefolge morgen
nachmittag aus Schloß Neudorf hier eintreffen

Wie aus Freiburg gemeldet wird iſt Staatsſekretär Freiherr
v e richalt geſtern mittag in das berner Oberland ab
gereiſt

n a Dr von Miquel und der Miniſter deröffentlichen Arbeiten Thielen beſicht gten heute in Elber
feld die L Etabliſſements von Wilhelm Boeddinghaus
ſowie von Schlieper und Baum Hierauf fand in dem Kaſino
ein Diner ſtatt zu welchem etwa 20 Jnduſtrielle von dem Ober
bürgermeiſter geladen waren

Marquis Jto der frühere japaniſche Premierminiſter hat
vom Kaiſer von Japan den Befehl erhalten ein Jahr lang
England Deutſchland Frankreich Rußland und Jtalien zu be
reiſen um die Einrichtungen dieſer Staaten kennen zu lernen

Nachdruck verboten

Das hygieniſche Kloſter
Die Bäder und e ſind überfüllt Ungezählte

Menſchenmengen drängen ſich an dieſen von der Natur mehr
oder weniger bevorzugten Orten zuſammen um ſich nach der
Arbeit eines ganzen Jahres zu Da werden die Leute
denen die Badereiſe zu einer ſelbſtverſtändlichen Gewohnheit
geworden iſt bei einer Nachricht verwundert die Köpfe ſchütteln
die ſich alle Jahre wiederholt und die beſagt daß der Buigaren
fürſt Ferdinand fich auf einige Zeit in ein einſames Gebirgs
kloſter zurückgezogen hat

Die Nachricht giebt dem Hygieniker viel zu denken Sie er
ſcheint ihm als eine Handlung die er gern der geſammten
europäiſchen Menſchheit als Vorbild hinſtellen möchte Denn
von allen verſchiedenen Arten ſich auszurnhen ſeine Kräfte zu
ammieln ſeine Ferien zu genießen iſt die Methode die der
Zulgarenfürſt gewählt hat bei weitem die erfolgreichſte

Die Politik und die Aufklärnng haben die Klöſter aus den
meiſten achte h Ländern vertrieben die Hygiene wird ſie
in dem nächſten Jahrhundert wieder zurückführen Das Kloſter
wird eine der nothwendigſten Einrichtungen der zukünftigen
Menſchheit ſein Alle halbwegs gutgeſtellten Perſonen die im
19 Jahrhundert die Bäder beſuchten werden im 20 Jahrhundert ihre Ferien im Kloſter zubringen und der ſie d

ſchickt wird nicht der Prieſter ſein ſondern der Arzt
Das nächſte Jahrhundert ſagt man gehört dem Sozig

lismus Das iſt zweifelhaft Unzweifelhaft aber iſt es daß
es dem Jndividnalismus gehören wird Die Kultur des Jch s
wird ſich zu einer Höhe erheben die man jetzt noch gar nicht
ahnt zwar nicht in dem lyriſchſpekulativen Sinne von Nietzſche
und auch nicht in dem paradorx theoretiſchen Sinne von
Maurice Barrös und noch weniger in dem brutalegoiſtiſchen
Sinne von Max Stirner aber wohl in dem höheren geiſtigenSinne eines Goethe ſoweit die Seele dabei in Selracht
kommt und in dem praktiſchen Sinne der modernen Hygiene
ſoweit der Körper in Betracht kommt Man wird ſich be
mühen im Kampfe um s Daſein in ver Mitarbeit an der
Kultur auf dem Platze den vie Geſellſchaft uns angewieſen
ſeine Kräfte ſo viel wie möglich zu ſchonen und ſein Wohl
befinden zu verlängern

ch Wirkungen der Steuerreform auf das

Marquis Jto befindet ſich augenblicklich in England und wird
binnen kurzem in Berlin erwartet

Dio Einheitlichkeit der Regierung
wird wieder einmal trefflich charakteriſirt durch einen unter
den Offiziöſen ausgebrochenen Streit Geſtern wandten ſich in
der Frage der Reform des preußiſchen Wahl

die Berl Pol Nachr gegen eine neuerliche Aus
laſſung der Nordd Allgem Ztg und betonten daß die
Staatsregierung ſich ausdrücklich re re habe die

Jahlrecht in Staat
und Gemeinde zu unterſuchen und aus den Ergebniſſen dieſer
Unterſuchung gegebenenfalls die entſprechenden geſetzgeberiſchen
Konſequenzen zu ziehen Der Nordd Allg Ztg mag dieſe
Thatſache unbekannt ſein wir aber wiſſen ganz
genau daß man ſich an maßgebender Stelle dieſer Pflicht
voll bewußt und ihr zu genügen entſchloſſen iſt Darauf
erwidert heute die Nordd Allg Ztg ihr ſei die angeführte
Thatſache vollkommen bekannt aber auch die weitere daß ein
Termin für die Erfüllung der gemachten Zuſage nicht geſtellt
iſt und man es nicht angezeigt erachtet unmittelbar
vor den im nächſten Jahre nothwendig werdenden all ge
meinen Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe eine Aenderung
der Wahlrechtsbeſtimmungen eintreten zu laſſen Dieſer Streit
der Offiziöſen läßt auf eine Meinungsverſchiedenheit in den
einzelnen Miniſterien ſchließen Der Miniſter des Jnnern
will anſcheinend die nächſten Landtagswahlen noch nach dem
alten Wahlſyſtem vornehmen das die Konſervativen be
günſtigt

Von dem neuen Vicepräſidenten des Skaats miniſteriums
1 Dr v Miquel wird behauptet daß er in kürzeſter
friſt eine programmatiſche Rede halten werde Dieſelbe

werde von den bielefelderr und kölner Anſprachen des Kaiſers
ausgehen und eine nähere Darlegung und Erweiterung der in
jenen in den Vordergrund geſchobenen Geſichtspunkte bringen
Da kann man ja wirklich neugierig werden

Der Schiedsſpruch im lippiſchen Throuſtreit
iſt der Deutſchen Juriſtenztg zufolge darguf gegründet daß
in den deutſchen gräflichen und neufürſtlichen Häuſern die Ehe
eines männlichen Mitgliedes mit einer Dame von niederem
Adel ebenbürtig iſt und daß für das Haus Lippe kein ab
weichendes Herkommen noch ein abweichendes Hausgefetz beſteht
Es iſt ferner für unerheblich erachtet ob die Dame von altem
Adel in dem Sinne iſt daß eine beſtimmte Anzahl Ahnen von
väterlicher und mütterlicher Seite nachgewieſen werden Es iſt
dahingeſtellt gelaſſen ob alter Adel der Braut in dem Sinne
erforderlich iſt daß ſie von väterlicher Seite aus einem Ge
ſchlechte ſtammt welches ſeit langer Zeit adlig war Denn das
Schiedsgericht hat angenommen Der Graf Ernſt ſtammt aus
der im 7 1803 eingegangenen Ehe ſeines Großvaters mit
Fräulein Modeſte von Unruh Dieſe vielumſtrittene Ehe
war ebenbürtig Die Eltern von Modeſte von Unruh
waren der königlich preußiſche Generallientenant Karl
Philipp von Unrnh und ſeine Gemahlin geborene
von Kameke Obwohl das Geburtsjahr der Vater und die
Mutter des Karl Philipp von Unruh nicht nachzuweiſen ſind
ſo iſt aus überzeugenden thatſächlichen Gründen anzunehmen
daß Karl Philipp von Unruh ein legitimer Sproß aus dem

Seit der vorgeſchichtlichen Epoche hat der Menſch gegen
Feinde e kämpfen gehabt die ſeine Lebenskraft und ſeine
Lebensfähigkeiten bedrohten Früher waren es die wilden
Thiere und n iſt es die Abſpannung Die Abſpannung
die Nervenerſchlaffung vertritt bei den Völkern von hoher
Civiliſation die Stelle die das Schlangengezücht und die Raub
thiere bei Naturvölkern einnahmen Der Menſch iſt in der
modernen Civiliſation dahin gekommen ſeine Freuden ſeine
Genüſſe ſeine Bedürfniſſe zu verzehnfachen oder in phyſio
logiſcher Ausdrucksweiſe die Vibrationen die ſeine Nerven
centren als angenehm empfinden zu vervielfältigen

Jn einer modernen Stadt beſonders in einer Großſtadt
werden dieſe Vibrationen durch jeden unſerer Sinne fort
während angeregt Das geſchäftliche Leben das geſellſchaftliche
Leben künſtleriſche Genüſſe wiſſenſchaftliche Thätigkeit ſie
alle tragen dazu bei den Schwingungszuſtand der Nerven zu
verſtärken

Eines der bekannteſten phyſiologiſchen Experimente beſteht in
folgendem Führt man eine lebhafte Farbe uns plötzlich vor
Augen oder läßt man einen Ton in unſeren Ohren vibriren
ſo wird dadurch unſer Nervenſyſtem derart erregt daß unſere
Kraftleiſtung für den Moment weſentlich erhöht wird Jch
ſchließe meine Augen damit meine Netzhaut von keinem Licht
eindruck erregt wird mit meiner rechten Hand drücke ich einen
Dynamometer und erlange einen Druck von 55 kg Jetzt
öffne ich die Augen und betrachte ein lebhaftes Roth oder ein
kräftiges Grün ſofort erhöht ſich der Druck meiner Hand undder Jeiger des Dynamometers ſteigt auf 65 kg Aber dieſe

Steigerung der Kraft iſt nur angenblicklich Unmittelbar folgt
ihr eine andauernde Abſpannung und 2 oder 3 Stunden nach
dem Experiment kann ich dem Dynamometer nur einen Druck
von einigen 40 Kilos ertheilen So gewiß jede Reizung eines
unſerer Sinne unſere momentane Leiſtungsfähigkeit erhöht ſo
gewiß iſt der dauernde Erfolg der Reizung eine Schwächung
der Kraft wah man nun wieviel der moderne
u h in Geſellſchaft ins Theater in Konzerte auf

Kunſtausſtellungen geht wie groß die Nervenanſpannungen
ſind die er auf ſeinem Buregit auf ſeinem Comptoir als
Beamter als Gewerbetreibender zu ertragen hat ſo kann man
daraus ermeſſen wie ſtark die Erregung der Nerven iſt die
ein moderner Kulturmenſch über ſich ergehen laſſen und wie

altadligen Geſchlecht derer von Unruh war Daß Modeſte
von Unruh Freiin geweſen ſei iſt nicht ugchgewieſen Solches
war aber auch nicht erforderlich denn der vielumſtrittene
Brudervergleich mit Lippe Bieſterfelder und Lippe Weißenfelder
Linie vom Jahre 1739 ſchränkte die Succeſſionsfähigkeit der
Nachkommen auf die Abſtammung aus einer Ehe mit einer
Gräfin oder Freiin nur bezüglich des dieſen Nebenlinien zu
ſteheuden Paragiums ein und erſtreckte fich nicht auf die Nach
folge in das Land Lippe Da unbeſtritten im Hauſe Lippe die
Primogeniturordnung für die Erbfolge gilt ſo ſchließt Graf
Ernſt von der Bieſterfelder Linie als der näher Berechtigte die
gräfliche Linie Lippe Weißenfeld und die fürſtliche Linie Lippe
Schaumburg von der Thronfolge aus

Reuß Greizeriſches

Jn einem nahe bei Greiz gelegenen Orte ſoll ſich nach der
Greizer Ztg folgender Vorfall zugetragen haben Am Sonntag

den 4 d hatte ein Geſangverein ſein Stiftungsfeſt in einem
dortigen großen Lokale abgehalten Die Mitglieder hatten den
Saal ſchön dekorirt ein Arbeiter von hier brachte auch die Büſte
unſeres Fürſten im Saale neben verſchiedenen Blattpflanzen an
und dieſer gegenüber ſollten die Bilder des Kaifers und der
Kaiſerin aufgehängt werden Ein Kaufmann aus Greiz brachte
ſchwarz weiß rothes Fahnentuch um auch damit zu
dekoriren Darüber entſtanden Uneinigkeiten Der Weber der
die Büſte des Fürſten aufgeſtellt hatte wollte ſeine Sachen wieder
nach Hauſe nehmen wenn die Reichsfarben nicht entfernt würden
Nach längerem Hin und Herſtreiten mußten ſchließlich auch
die Bilder des Kaiſers und ſeiner Gemahlin aus
dem Saale weichen Die Reichsfarben kamen aber auf die
Gallerie der Muſiker Der Kaufmann aus Greiz wollte das Feſt
nicht ſtören aus dem Vereine aber wird er mit mehreren
anderen Herren austreten Er ſowie andere Mitglieder des
Geſangvereins haben gedient und wollen mit Recht bei einem
ſolchen Feſte wo deutſche Lieder geſungen werden daß auch die
deutſche Flagge und des Kaiſers Bild nicht fehlen

Volkswirthſchaftliches

Bei den Zwangsverſteigerungen in Preußen im
Jahre 1896 iſt nach einer im Jnuſtizminiſterialbl veröffent
lichten Zuſammenſtellung ſowohl die Geſammtzahl der ver
ſteigerten Grundſtücke wie die der darunter befindlichen der
Landwirthſchaft dienenden Grundſtücke gegen das Vorjahr er
heblich zurückgegangen Jn keinem der vorhergehenden Jahre
ſind ſo wenige ländliche Grundſtücke verſteigert worden wie in
dem letzten

Es ſind im Jahre 3896 10,714 Zwangsverſteigerungen be
endet gegen 11,536 im Jahre 1895 11,404 im Jahre 1894 und
10,917 im Jahre 1893 Gegen das Vorjahr hat alſo ein Rück
gang um 822 oder 7,1 Proz ſtattgefunden Sondert man
die hauptſächlich der Land oder Forſtwirthſchaft
dienenden Grundſtücke ab ſo ergiebt ſich für dieſe die Zahl
von 3951 gegen 4305 im Jahre 1895 4398 im Jahre 1894
4381 im Jahre 1893 4908 im Jahre 1892 4312 im Jahre
1891 4703 im Jahre 1890 5337 im Jahre 1889 und 5943 im
Jahre 1888 Es hat alſo in 8 Jahren ein Rückgang
um 1992 oder 33,5 Proz und ſeit dem Vorjahr ein ſolcher
um 354 oder 8,2 Proz ſtattgefunden Eine Zunahme gegen
das Vorjahr zeigen die Subhaſtationen ländlicher Grundſtücke
nur in Sachſen 32 Hannover 48 Weſtfalen 7
und Poſen wogegen die Abnahme am beträchtlichſten

Hierzu kommen phyſiſche Ermüdungen aller Art die Er
ſchütterungen der Wagen der Eiſenbahnen andauernde
unbequeme Sitzlage uſw die intellektnelle Ermüdung die
immer ſchwerer zu ertragen wird wenn man bedenkt wie viel
wir lernen müſſer wie viel neue Dinge auf uns einſtürmen
und die wir verſtehen müſſen um r Kulturmenſchheit zu
gehören die Ermüdung endlich durch Gemüthseinflüſſe die viel
häufiger und ſtärker iſt als man gewöhnlich in Aurechnung
bringt da es ſcheint als ob unſere Zeitgenoſſen keinen Mittel
weg mehr kennen zwiſchen der völligen Apathie und der
ſtimulirten Begierde das alles trägt dazu bei um den
modernen Knultürmenſchen zu einem Angriffspunkt ſo vieler
ſchwächenden Einwirkungen zu machen wie ſie in früheren
Jahrhunderten nicht geahnt worden ſind Die meiſten der
civiliſirten Geſellſchaft angehörenden Zeitgenoſſen erleiden im
Laufe eines Tages eine größere Ermüdung als der kurze
uregelmäßige unruhige Schlaf der erſten Morgenſtunden
denn einen anderen Schlaf ſcheint ja der moderne Kulturmenſch
nicht mehr zu kennen wieder erſetzen kann Die unge
nügend reparirte Ermüdung darin beſteht die Ueber
bürdung die Ueberarbeitung die Ueberhitzung und die Urſache

d rvoßtat die die Krankheit des Jahrhunderts genannt
wird

Die Ueberbürdung iſt beinahe die einzige Urſache der
Neuraſthenie Die Neuragſthenie iſt die beginnende Neuroſe
die Mutter der Geiſtesſchwäche der erblichen Degeneration
um das techniſche Wort zu gebrauchen Die Kinder von
Neuraſthenikern ſind faſt immer Degenerirte Sie ſind mehr
oder weniger prädisponirt zur frühen geiſtigen Erſchlaffungzur Geiſter chwiche zum Blödſinn zum vollkommenen Abſterben

der Das iſt eine wenig tröſtliche Ausſicht wenn
man die große von Neuraſthenikern bedenkt die noch
rößere Zahl von Ueberbürdeten in der modernen Geſellſchaft
iele widerſtehen viele werden noch lange widerſtehen aber

das Uebel verbreitet ſich mit einer ſchreckhaften Geſchwindig
keit Die ren unter den Aerzten werden immer
S und ihre Geſchäfte gehen immer beſſer Die
iviliſation ſchreitet unaufhaltſam zu einem Ziele an wel

die Nervendegeneration ſchreckhaft aufgerichtet ſtehtſollten alle diejenigen bedenken die für ken int Zſtan

der Geſellſchaft verantwortlich ſind das ſollten die Aerzte
groß die aus alledem ſich ergebende Abſpannung ſein muß bedenken und ihren Patienten predigen das ſollten die Lehrer
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war in HeſſenRafſan mit 97 und Schleſien mit 264 Faßtan re die lichen Provinzen zuſammen ſo erhält
man 709 Zwangsverſteigernugen gegen 772 im Jahre 1895
823 im Jahre 1894 987 im Jahre 1893 und 1180 im Jahre
1892 Die Zahl der Zwangsverſteigerungen ſtädtiſcherGrundſtücke die bisher in den letzten Jahren ſtets zu

iſt im leßten Jahre zum erſten maler gen ben 6763 n 7231 im Jahreü en egez 4 5 VSahre 1894 6536 im Sodre 1893 5644 im
ahre 1892 4395 im Jahre 1891 und 4017 im Jahre 1890

Der Rückgang gegen das Vorjahr beträgt alſo 468 oder
6,5 Prozent

Den Vorſtehern der Kanfmannſchaft von Stettin iſt
vom Handelsminiſter folgendes Schreiben zugeſtellt worden
Der Bundesrath hat beſchloſſen dem Antrage Preußens gemäß
s 35 Abſatz 1 Ziffer 1 des Börſengeſetzes zu genehmigen daß
an der Börſe in Stettin die amtliche Feſtſtellung der
Börſenpreiſe ohne Mitwirkung von Kursmaklern
erfolge und daß außer den im 8 29 Abſatz 2 des Börſen
geſetzes vom 22 Juni 1896 bezeichneten Perſonen die an dem
Handelszweige worin eine Preisfeſtſtellung erfolgen ſoll
betheiligten Kaufleute und Geſchäftsvermittler zur Preisfeſtſtellung
zugelaſſen werden die Zuſtimmung zu ertheilen Der Miniſter
für Handel und Gewerbe hat zugleich darauf hingewieſen daß
die vom Bundesrath ertheilte Genehmigung zu einer von den
Vörſchriften des Börſengeſetzes abweichenden amtlichen Feſt
ſtellung des VBörſenpreiſes erſt nach entſprechender Aenderung
der Börſen ordnung in Wirkſamkeit treten kann

Schule und Kirche

e Die Schullaſten in den ländlichen Gemeinden
ſind in den letzten Jahren immer mehr auf die Staatskaſſe
übernommen worden insbeſondere in den Fällen in denen
Gutsbezirke als Träger der Schullaſten in Betracht kommen
Das gilt namentlich auch von den W für ſächliche

Schulaufwen dungen Durch Aenderung des Tit 34 Kap 121
des Kultusetats hat die Regierung nach dieſer Seite hin völlig
freie Hand bekommen Jn der Landlehrerſchaft erwartete man
von dieſer Aenderung eine Beſſerung in verſchiedener Be
ziehung Dieſe Hoffnungen ſcheinen ſich indeſſen nicht zu
erfüllen Schon wiederholt ſind beſonders aus Oſtpreußen
wo die Verſtaatlichung des Landfchulweſens am weiteſten vor
geſchritten iſt lebhafte Klagen lant geworden So wird der
Preuß Lehrerztg aus dem Kreiſe Memel geſchrieben

Wir haben beinahe die Staatsſchule Von den für die
Lehrerbeſoldung erforderlichen 89,368 M brachten die Ge
meinden ganze 5911 M auf Die Gemeinden zahlen wenig
zur Schule und haben auch faſt gar nichts mitzureden Neben
dem Ortsſchulinſpektor giebt es keinen gewählten Stellver
treter im Schulvorſtand auch die kleinſten Angelegenheiten
müſſen durch die Hand des Ortsſchulinſpektors erledigt wer
den Und die Früchte Von dieſen werden die Anhänger
der Staatsſchnule wenig erbaut ſein Viele Schnulräumlich
keiten des Kreiſes Memel befinden ſich in einem beklagens
werthen Zuſtande So viele Verſetzungen im Jntereſſe des
Dienſtes wie bei uns dürften ſonſt wohl nirgends vor
kommen Während die Schulen des benachbarten Kreiſes
über Schülerbibliotheken verfügen ſind ſolche Einrichtungen
hier nur dem Namen nach bekannt

Die preußiſche Unterrichtsverwaltung ſo bemerkt dazu die
Voſſ Ztg hat im letzten Jahrzehnt auf dem Lande
immer nur die Entlaſtung im Auge gehabt insbeſondere bei

den armen Nothleidenden Beſſer wäre es geweſen man
hätte mit den neuen den Städten entzogenen Mitteln zunächſt
die Schäden im Unterrichtsweſen gebeſſert und dann an die
Entlaſtung gedacht Beſonders bedanerlich aber iſt daß die
Regierung da wo ſie die Schulen in der Hand hat die Unab
hängigkeit des Lehrerſtandes nach Möglichkeit einſchränkt Leider
hat das Beſoldüngsgeſetz in dieſer Hinſicht weſentliche Ver
ſchlechterungen gebracht

Koloniaglangelegenheiten

Der pariſer Eclair theilt mit daß durch das deutſch
fränzöſiſche Togoabkommen Dentſchland Sanſanne
Mäangu und einige andere Punkte in dem ſtreitigen Gebiet er

ten habe Frankreich ſei die Suzeränität über Gurma zuer
anjt worden Dadurch wäre für Frankreich die Verbindung

zwiſchen Dahomey und dem Niger ſowie die mit den nord
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lichung des Abkommens ſoll nahe ehe on der
deutſchen Regierung erwartet man in Paris keinen nſpruch
gegen die getroffenen Vereinbarungen da ſich der Kaiſer
bevor er ſeine Nordlandsreiſe antrat einen eingehenden
Bericht über die Unterhandlungen vorlegen ließ und begnt
achtete

Parteinachrichten

Der Vorſtand der nationalliberalen Partei in
Ruhrort beſchloß eine Reſolntion in welcher das feſte Vertrauen
ausgeſprochen wird daß die nationalliberale Abgeordnetenhaus
fraktion gemäß ihrem einſtimmig gefaßten Beſchluß den Vereins
geſetzentwurf geſchloſſen ablehne Die Verſuche ihre Kraſt bei
der Abſtimmung zu ſchwächen oder zu ſpalten beeinträchtigen
gegenüber den bindenden Erklärungen der Fraktionsredner im
Abgeordnetenhauſe das Anſehen der Partei ſowie die Achtung
vor der politiſchen Klarheit und Würde der liberalen Ab
geordneten Nach der gegenwärtigen Lage der innerpolitiſchen
Verhältniſſe ſei die von den liberalen Abgeordneten beobachtete
Haltung zum Vereinsgeſetzentwurf die richtige geweſen Dieſe
aus dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk ſtammende Kund
gebung erſcheint angeſichts der neuerdings dort beliebten Scharf
machereien beſonders beachtenswerth

Wie nunmehr feſtgeſetzt iſt findet der diesjährige Katho
likentag in der Zeit vom 29 Auguſt bis 2 Sept in Lands
h ut ſtatt

Die ſozialdemokratiſchen Frauen betreiben neuer
dings eine ſehr eifrige Agitation Jn umfangreichen Flug
blättern die über ganz Deutſchland verbreitet werden fordern
ſie dringend zur Organiſation auf
ſtandekommen eigener Frauenorganiſationen bis jetzt noch an
Meinungsdifferenzen in den leitenden Kreiſen zu ſcheitern Die
Thätigkeit der weiblichen Agitatoren gilt hauptſächlich dem
inneren Kampf gegen die männlichen Genoſſen die ſich mit
Händen und Füßen ſträuben die Gleichheit der Frauen die ſie
theoretiſch anerkennen praktiſch durchzuführen Obwohl die
Gewerkſchaftsorganiſationen nicht ſelten bis über die Hälfte aus
Frauen beſtehen haben dieſe bisher einen nennenswerthen Ein
fluß auf deren Leitung nicht erlangen können

Der aus ſeiner Thätigkeit als Reichstagsabgeordneter von
1890 93 her in weiteren Kreiſen bekannte etwas excentriſch
angelegte Baron Oskar v Münch hat am 13 Juli beim
Landgericht Rottweil Württemberg ein obſiegendes Urtheil
gegen den Spruch des Amtsgerichts Horö erzielt das bekannt
lich am 24 Januar 1896 über den reichen Fideikommißbeſitzer
die Enlmündigung ausgeſprochen hatte Sonach iſt Herr
v Münch wieder in alle ſeine Rechte eingeſetzt und die Staats
kaſſe hat eine nicht unerhebliche Koſtenrechnung zu begleichen

Parlamentariſches

Hannover 14 Juli Bei der heutigen Landtagserſatz
wahl in Linden wurde für den vexſlorbenen Abgeordneten
Bartmer der Kandidat der Nationalliberalen und des Bundes
der Landwirthe Rittergutsbeſitzer Meinecke mit 140 von 143
abgegebenen Stimmen gewählt

Verwaltung und Rechtspflege

Der Elmshorner Bürgerverein faßte einſtimmig
folgenden Beſchluß Nach der Verhandlung über den Fall
v Köller Thomſen vor dem königlichen Landgericht Altona
an 26 Juni d J hält der Elmshorner Bürgerxverein die Zeit
für gekommen daß unſere ſtädtiſchen Kollegien den Fall
v Köller Thomſen als Privatſache zu betrachten nunmehr auf
hören und Stellung nehmen zu der Frage ob nach den Vor
gängen in der gedachten Verhandlung der Bürgermeiſter
Tbomſen noch ferner an der Spitze unſeres Ge

meindeweſens verbleiben kann
Zu der Verhaftung ruſſiſcher Studenten in Char

lottenburg wird heute gemeldet daß es ſich um einige
Kunſtſchüler polniſcher Nationalität handle Daß es zu einer
Auslieferung kommen wird wird bezweifelt Aufſehen erregt
es in ſtudentiſchen Kreiſen daß der ſ 3 in Charlottenburg
ſehr bekannte ruſſiſche Student der Techniſchen Hochſchule
Witſcherwin bei einer Reiſe in die Heimath von den
ruſſiſchen Behörden in der Grenzſtadt Sosnowice in Empfang
genommen und auf adminiſtrativem Wege nach Sibirien trans
portirt ſein ſoll Witſcherwin war ein ſehr befähigter Mann
er beſaß viele Gönner in der hohen Finanzwelt die ſich ver
geblich bemühen ſeinen Aufenthaltsort zu erfahren

e J T 7bedenken und ihre Schüler ſchützen das ſollten die Eltern
bedenken und ihre Kinder wahren das ſollten endlich die Geſetz
geber bedenken und die hygieniſchen Wohlfahrtseinrichtungen
mit allen Kräften fördern

Was giebt es für eine hygieniſche Wohlfahrtseinrichtung
gegen die Ueberbürdung

Nur Ruhe Ruhe das iſt ein monotones gleichſam
vegetatives Daſein und eine gehemmte aufgehobene unter
drückte eingeſchlafene Thätigkeit Ruhe das iſt Alleinſein ent
fernt ſogar von dem Geränſch der Familie weitab von den

des Kampfes ums Daſein weitab von den
gdelſtichen des Familienärgers Ruhe das iſt ein gleich

müthiges und ungeſtörtes Sichverſenken in das abſichtsloſe
Fnnktioniren unſerer Organe in das geiſtige Nichts

Die Aerzte wiſſen wohl wie ſegensreich die beſchäftigungs
loſe Abgeſchiedenheit von der Welt iſt Wie oſt haben ſie
Leute die vom Leben ſo abgetakelt waren wie ein Schiff vom
Sturm deren Körper krafllos deren Geiſt willenlos von
ine Schwermuth umgeben war in die Einſamkeit ge

ſchickt Am liebſten hätten ſie ſie in die Wüſte geſchickt wenn
eine dageweſen wäre Und die Patienten kamen heraus mit
nenen Kräften mit neuem Lebensmnuth begabt Achtzigmal
von Hundert wird ein ſo vom Leben mitgenommener Kämpe
geheilt durch Abgeſchiedenheit Mäßigkeit Man zwingt ihn
ein regelmäßiges Leben zu führen man zwingt ihn Tage zu
durchleben die genau eingetheilt ſind nach dem Giockenſchlage
Bäder Spaziergänge Mahlzeiten wenn es ſein muß elektriſche
Maſſage uſw folgen ſich mit aſtronomiſcher Regelmäßigkeit
2 oder 3 Monate ſolchen Daſeins und die geſchwundenen
Kräfte ſind wiedergekehrt

Was iſt denn nun ein ſolches Daſein anders als ein Kloſter
leben Nicht das geiſtliche Kioſter aber das weltliche Keine
Meſſe ſondern eine Doiſche kein Büßerhemde ſondern ein
Frottirhandtuch keine Litaneien ſondern Spaziergänge Jm
übrigen aber ſtrengſte Jnnehaltung der drei Gelübde Keuſch
i en Schweigen Der Arzt der einem Patienten
zuhe und Einſamkeit verſchreibt kann unter heutigen Verhält

miſſen nicht wiſſen ob ſein Patient auch wirklich Ruhe und
Einſamkeit ſucht Das eigene Heim mit dem Geräuſch der
Familie kann beides nicht in genügendem Maße geben Darum
plaidire ich für das hy gieniſche Kloſter

Man richte Klöſter für die Ermüdeten der modernen Civili
ſalion ein das iſt eine Forderung die das nächſte Jahrhundert
erfüllen muß Wir brauchen ſie Gläubige oder nicht als die
einzige Zufluchtsſtätte die uns den Frieden der Seele gewähren

kann Das Kloſter iſt die Ruhe die Einförmigkeit der Be
gierdenſchlaf das Willensbad die Nengeburt der Nerven Jn
dichtem Walde ſei s gebant auf hohen Bergen am Ufer der
Meere an Stelle der heutigen Kaſinos und Kurhäuſer die
alles ſind nur keine Erholungsſtätten der ermüdeten Menſch
heit Dort errichte man die Klöſter der Ermüdeten für
Männer und Frauen getrennt natürlich Und innerhalb der
Klöſter ſtrengſte Einzelhaft nach dem Zellenſyſtem Und die
Saiſon wird dann die ſtillſte und friedlichſte Zeit des Jahres

ſein frei von allen Eitelkeiten der Welt frei von allen Spiel
höllen frei von lächerlichem Toilettenprunk frei von uner
wünſchten Bekanntſchaften und von Skandalgeſchichten

Wer ſchuf die Klöſter Das waren Ermüdete Ruhe
bedürftige Sie waren müde des Kampfes gegen eine gefühl
loſe Welt müde der Plagen und Sorgen die Haß und Liebe
auf fie lnden ſie ſehnten ſich nach der Einſamkeit nach der
Stille und Ruhe in Gott Sie gingen in die Einöde und
dann um eine Sammelſtätte zu bilden für Gemüther die des
gleichen Troſtes bedürftig waren ſchufen ſie die Klöſter Ein
Jnſtinkt ſagte ihnen im Frieden der Einſamkeit in der Strenge
unbengſamer Geſetze würden ſie die in der Welt verlorene
Gemüthskraft wiederfinden Und ſie fanden ſie wieder Sie
fanden eine ſo ungeheuere Kraft das Kloſter wurde eine ſo
furchtbare Macht daß Regierungen und Völker vor ihm
zitterten und ſich nicht eher ſicher wähnten als bis ſie es auf
gehoben hatten

Die Klöſter ſind aus den meiſten Ländern verſchwunden
aber ſie werden wiederkehren unter einer anderen Form Das
mönchiſche Leben wird wieder aufwachen weil es ein Gebot
und eine Nothwendigkeit der auf die Spitze getriebenen
Civiliſation iſt Zuerſt werden wir Klöſter erhalten die uns
als zeitweiſe Aſhle dienen und wen wir gehen um wieder
Kräfte zu ſammeln um unſere Nerven zu beruhigen um
unſeren Willen zu ſtärken den Kämpfen des kommenden
Jahres die uns erwarten Dann werden ſich vielleicht wieder
Geſellſchaften bilden keine geiſtlichen vielleicht ſogar irreligiöſe
aber ſie werden dem Kloſter die ſtrengen Regeln wiedergeben
die Monotonie des Lebens wenn die Menſchen nicht mehr
die Energie haben die W iſt um allein in vollkommener
Einſamkeit die hygieniſchen Vorſchriften an ſich durchzuführen
dann werden ſie das Bedürfniß fühlen ſich r
um blind gehorchen zu lernen Das ſind die hygieniſchen
Mönchsorden zum Wysieniſchen

arl Adolf Neuhoff
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des Dentſchthuns im Auslande,
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rege Begrüßungskommers im Burgkeller, dem Pro

feſſor Ne in Jena präſidirte begannen heute die Verhand
lungen der Hauptverfammlungen Wrpächet tagte von 11 Uhr
vormittags unter dem Vorſitze des Geh Reg Rath Prof
Dr Wattenbach Berlin die Delegirtenverſammlun
der insgeſammt 131 Vertreter von Landesverbänden Orts un
Frauengruppen beiwohnten

Dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen daß die Ein
nahmen der Hauptleitung im verfloſſenen Jahre 31,838 die
Ausgaben 27,389 M beirugen Die Mitgliederzahl beträgt zur
Zeit 26,574 die Zahl der Ortsgruppen 265 An Unterſtützungen
wurden 54,425 M gezahlt An Spenden ſind 3 eingegangen Ferner hat der Rentier Diederiſchs Bonn dem
Verein eine Spende von 15,000 M in Ausſicht geſtellt Die

ermahnte betrugen 119,094 die Geſammtsausgaben
74,451 M

Von den Unterſtützungen gingen 2418 M nach Siebenbürgen
Ungarn und Kroatien 3806 M nach Galizien und der Bnuko
winag 4489 M nach Jnner Oeſterreich 9452 M nach Tirol
3902 M jn andere ungariſche Länder 2285 M in außereuro
päiſche Länder und 23,365 M nach Böhmen und Mähren
4755 M wurden für Stipendien gezahlt Hierauf wurde die
Wahl des Vereinsvorſtandes vorgenommen Es wurden gewählt
Geh Reg Rath Prof Watkenbach Berlin Sanitätsrath
Vormen Berlin Oberſtlientenant a D v Mauntz wiſſen
ſchaſtlicher Hilfsarbeiter Heinecke Dr Bernard und Reichs
bank Aſſeſſor Wolf Zum Ort für die nächſte Hanptverſanm

lung wurde Lübeck gewählt nUm 12 Uhr mittags begann ſodann in den c die
Hauptverſammlung unter dem Vorſitz des Geh Reg Rath
Prof Dr Wattenbach Berlin Jn ſeiner Begrüßungsanſprache
hob der Vorſitzende empor daß man auf akademiſchem Terri
korium und in einer Stadt tage die zu allen Zeiten das deutſch
nationale Bewußtſein gepflegt habe Der Schulverein ſtehe jetzt
in einer Zeit da dem deutſchen Volke von allen Seiten die ſchwerſten
Gefahren drohten Ueberall verſuche man die Außenpoſten zu unter
graben um über ihre Trümmer hinweg das Urland an ſich t
reißen Das mächtigſte Bollwerk ge en dieſe Beſtrebungen ſei
die Schule Wer die Schule habe beſitze die Zukunft Und in
dieſer Erkenntniß arbeiteten bereits die Feinde deutſcher Bildung
und dentſcher Sitte So trete denn auch an die Deutſchen die
Pflicht heran durch die Schule ein Bollwerk zu errichten an
dem alle antideutſchen Beſtrebungen machtlos abprallten Leb
hafter Beifall

In längerer Rede begrüßte dann der Rektor der Univerſität
Löning den Schulverein in Jenas Mauern und verſicherte ihn
der Sympathie der Univerſität Weiter hielten der Bürger
meiſter Singer von Jena der Vertreter des Wiener All
gemeinen Schulvereins Reichsrathsabgeordneter Viktor Kraus
Krems und der Syndikus des Alldentſchen Verbandes Rechts
anwalt Kuhlenbecher Berlin längere Begrüßungsanſprachen

Reichsrathsabgeordneter Kraus machte einige intereſſante An
gaben über den Wiener Schulverein der ſeit ſeinem Beſtehen
über 5 Millionen Gulden für die Erhaltung des Deutſchthums
aufgewendet habe 67 Schulen ſeien im verfloſſenen Jahre ge
gründet 94 materiell unterſtützt und 161 in der Weiſe gefördert

worden daß man dafür geſorgt habe daß den Schülern die
Möglichkeit geboten worden ſei deutſche Sprache und dentſche
Sitte zu pflegen

Jm Anſchluß an dieſe Begrüßungsanſprachen erſtattete Geh

die weiteren Verhandlungen eintreten haben wir einen Punkt
zu erledigen der zwar nicht mit auf dem Programm ſteht der
uns aber viel zu ſehr am Herzen liegt als daß wir ihn mit
Schweigen übergehen könnten

Lebhafter Beifall Unſer Verein iſt zwar durchaus unpolitiſch
Wir würden uns aber dem Geſpött und dem Hohn aller denken
den Menſchen ausſetzen wenn wir zu dieſen Maßnahmen
ſchweigen ſollten Sehr richtig Jn einem Lande das nur
durch das Dentſchthum durch deutſche Sitte und Kultur groß
geworden iſt will man eben dieſes Dentſchthum ſchmählich er
würgen Man will dies Land eine wunderbare Schöpfungdeu en Geiſtes vergangener Jahrhunderte überantworten
einer Mehrzahl nichtdentſcher Nationalitäten die nicht zuſammen

ſondern auseinanderſtreben Man ſcheint zu glauben daß
vielleicht die Kirche imſtande ſein wird die Auseinanderſtreben
den zuſammenzubringen Wie dem aber auch ſein mag Wir
ſind der Anſicht daß nur das Deutſchthum imſtande ſein wird
Oeſterreichs Macht zu erhalten und deshalb und weil wir gewiß
ſind daß wir unſer Anſehen im Volke nur erhalten können
wenn wir das offen ſagen ſo hat der Allgemeine Deutſche
Schulverein eine Kundmachung beſchloſſen die Jhnen Herr
Pfarrer Gamper unterbreiten wird Stürmiſcher Beifall

Pfarrer Gamper Dresden verlieſt ſodann folgende wieder
holt mit Beifallsrufen aufgenommene Reſolution zu den
Sprachenverordnungen

Der Kampf den unſere deutſchen Stammesgenoſſen in
Oeſterreich ſeit langer Zeit zum Schutze ihrer deutſchen
Nationalität zu beſſlehen haben iſt durch die berüchtigten
Sprachenverordnungen ſür Böhmen und Mähren ein ſo heißer
geworden daß für den Allgemeinen Deutſchen Schulverein
zur Erhaltung des Deutſchthums im Auslande bei Anlaß

ebenſo Bedürfniß als Ehrenpflicht iſt Unſeren Satzungen
getren und in Uebereinſtimmung mit dem bisherigen Ver

davon über die inneren politiſchen Verhältniſſe in Oeſterreich
uns zu äußern oder gar üns irgendwie einzumiſchen Aber
die augenſcheinliche und tiefe Schädigung die das deutſche
Volksthum durch den Uebermuth und die Rückſichtsloſigkeit
fanatiſcher Führer eines fremden Stammes dort erfährt
zwingt uns zu erklären Es iſt aufs höchſte zu beklagen daß
im Deutſchen Reiche weite Kreiſe dem ſchweren Ringen unſerer
deutſchen Brüder gleichgiltig und theilnahmlos zuſehen Iſt
doch das nationale Gefühl unſeres ganzen deutſchen Volkes
ſchwer verletzt kann doch unſer Deutſches Reich nimmermehr
es geſchehen laſſen daß ſeine werthvolle Vormauer die im
Südoſten durch deutſche Arbeit deutſche Kultur und deutſchen

Trümmer ſinke Darum bezeugen wir hierdurch den wackeren
le Kämpfern in Böhmen vorab deren Führern unſere

wärmſte Theilnahme und fordern ſie im Namen aller Deutſchen

Einigung aller deutſchen Parteien Böhmens die ſichere Bürg
chaft bietet Zur Mitarbeit am Schulverein aber der mit
en Deutſchen Oeſterreichs in genauer Beziehugg ſteht laden

wir aufs neue unſere Mitbürger und Mitbürgerinnen an
r ein Wo de Herzen dankbar der Geiſtes

chätze und der köſtlichen Sicherheit ihres nationalen Lebens
ſich freuen da mögen ſie auch bereitwillig ſich finden laſſen
wo der Geiſt des deutſchen Volksthums mahnend ſie aufruft

Dieſe Reſolution gelangte einſtimmig zur Annahme Sodann
olgte die Feſtrede des Geh Hofraths Prof Dr Encken
enag Der Redner feierte Fichte als deutſchen Volkspädagogen

und den Schulverein als den bernfenſten Förderer der
Fichte ſchen Jdeen Auch dieſer Redner ſtreifte die Sprachen
verordnungen und bezeichnete ſie als einen ſchweren Schlag
gegen deutſche Sjtte und deutſche Kultur Hierauf erreichte die

s zur Erhaltung

Reg RathWattenbach den Bericht über die Verhandlungen
der Delegirtenverſanmhing und bemerkte dann Bevor wir in

Er betrifft den Kampf der
Deutſchen in Oeſterreich gegen die Sprachenverordnungen

ſeiner Hauptverſammlung zu Jena eine öffentliche Kundgebung

halten des Schülvereins ſind wir auch jetzt weit entfernt

Opfermuth geſchaffen worden ganz allmälig aber ſicher in

auf mit unentwegtem Mannesmuthe und altbewährter Trene
Stand zu halten bis zum völligen Siege ihrer gerechten Sache
für welche die jetzt erfolgte von uns allen erlied veſgee
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Verſammlung mit einem Hoch anf den Kaiſer ihr Ende Von

längere Begrüßungstelegramme vor

Ausland
Die Lage im Orient

Wie aus Konſtantinopel heute verlautet wird in ſämmtlichen
Antworten der Souveräne der Großmächte dem Sultan ernſt
lich aung erathen in der Grenzfrage nachzugeben Die
Antwort des deutſchen Kaiſers habe beſagt die deutſche
Regierung werde die Forderung des Sultans nochmals
erwägen Die deutſche Regierung habe ſodann durch den
Botſchafter in Konſtantinopel Frhrn Saurma v d Jeltſch
dieſelben ernſten Vorſtellungen in der Grenzfrage nachzugeben
machen laſſen Der Kaiſer von Rußland ſoll in ſeiner
Antwort mit Repreſſalien in Klein Aſien gedroht haben
wenn Theſſalien nicht geräumt werde Der Sultan hätte
eantwortet er werde ſuchen die Fürſprache des Kaiſers von

Rußland zu berückſichtigen er lehne aber die Verantwortung
für die Folgen des Eindruckes ab den die gänzliche Preisgabe
Theſſaliens auf das Volk und das Heer machen werde Es
iſt noch nicht bekannt welche Entſcheidung der außerordentliche
Miſiſterrath am Dienstag getroffen hat Die Oppoſition des
Hofes und der Miniſter ſcheint fortzudanern Eine Erregung
der Bolksmaſſen läßt ſich nicht feſtſtellen nur Offiziere Beamte
und Geiſtlichkeit ren gegen die Preisgabe Thefſaliens Man
nimmt an daß die Bewegung künſtlich genährt wird

Aus Kreta meldet man Gegenwärtig kommen viele Auf

Schänerer und dem Verein der Dentſchen in Böhmen lagen

ſtändiſche nach Kaneg um Lebensmittel zum Verkänf zu bringen S
Die Mohammedaner ſuchen ſie daran zu verhindern und ſagen
es ſeien Erzengniſſe die von den verlaſſenen Beſitzungen der
Mohammedaner geſtohlen worden dabei ſchlugen ſie einen
ihrer Glaubensgenoſſen der von einem Chriſten eine Traube
kaufte Es herrſchte große Erregung Ueber den geſtern tele
graphiſch gemeldeten Zwiſchenfall bei welchem eine Anzahl
engliſcher Soldaten getödtet wurde und über weitere Maß
nahmen des Geſchwaders liegen noch keine näheren Mit
theilungen vor

Der Sultan hat für die Hinterbliebenen der bei der Schiffs
kataäſtroßhe ertrunkenen Mannſchaften des Reinbeck 500 Pfund
geſpendet Der deutſche Botſchafter Frhr Saurma v d Jeltſch
hat dem Sultan den Dank für dieſe Spende ausgeſprochen

OeſterreichUngarn
Dem Miniſterium Badeni werden bereits die Todten

glocken geläntet den Anlaß dazu bildet die deutſche Obſtruktion
gegen die famoſen Sprachenverordnungen Auch die Kund
8 ung der verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzer hat die Stellung
Badeni s ſtark erſchüttert man glanbt beſtimmt daß Badeni
ſelbſt aus der geſchaffenen Wirrniß einen befriedigenden Aus
weg nicht finden könne und darum am beſten thue wenn er
die Flinte ins Korn wirft Es iſt bereits die Rede von der
nahe bevorſtehenden Berufung eines Beamtenminiſteriums an
deſſen Spitze der Statthalter von Tirol Graf Merveldt
der politiſch neutral bei den Klerikalen jedoch beliebt iſt treten
ſolle Auch in Ungarn verſchärft ſich infolge der oppoſitio
nellen Obſtruktion die Parlamentskriſe ſo daß auch dort mög
licherweiſe eine Miniſtexkriſe zum Ausbruch kommt Die par
parlamentariſche Lage iſt bereits ſo unerträglich geworden daß
der Miniſterpräſident Baron Banffy ſich bemüßigt ſah dem
Kaiſer Vortrag zu erſtatten Die Andienz bedeutet einen wich
tigen Wendepunkt in der inneren und parlamentariſchen Politik
Die Regierung iſt nunmehr entſchloſſen der Obſtruktion um
jeden Preis ein Ende zu bereiten Sie will darum wenn
eine friedliche Verſtändigung nicht gelingt zu den ſchärfſten
Maßregeln greifen zuerſt zur Verlängerung der Sitzungen
ſodann zu einer Abänderung der Hausordnung nach engliſchem
Mnuſter ſodaß die Erledigung der Geſchäfte weder durch Todt
reden noch durch überflüſſige namentliche Abſtimmungen gehindert
werden kann

Von ſonſtigen Meldungen erwähnen wir noch eine Mit
theilung des Prager Abendblattes, wonach der Statt
halker Graf Condenhove das Ausſtellungs Komitee in
Bodenbach benagchrichtigte er könne unter den gegebenen Um
ſtänden der Einladung nach Bodenbach zu kommen um die Er
öffnung der Ausſtellung vorzunehmen nicht Folge leiſten
Jn Graz erklärte geſtern im Gemeinderath der Bürger
meiſter das Präſidium des Gemeinderathes ſei nicht in der
Lage infolge der geſetzlichen Beſtimmungen die Geſchäfte im
übertragenen Wirkungskreiſe einzuſtellen Der Gemeinderath
nahm zwei die Egerer Vorfälle betreffende Reſolutionen an

Der ungariſche Handelsminiſter hat an den budapeſter
Magiſtrat einen Erlaß gerichtet in welchem ausgeführt wird
daß die Streikbewegung der Ziegelarbeiter darauf
urückzuführen ſei daß die Arbeitgeber zum unerlaubten
chaden der Arbeiter auf ihren Etabliſſements Einrichtungen er

halten welche geſetzlich unterſagt ſind und daß die Gewerbe
behörden dagegen nicht energiſch und ſtreng vorgehen Solche
Einrichtungen ſeien Lohnabzüge für kreditirte Lebensmittel und
zwaugsweiſe Spareinlagen Der Miniſter ſpricht ſein Bedauern
darüber aüs daß dieſe Geſetzwidrigkeiten erſt durch die
Arbeitseinſtellung an das Tageslicht kamen Der Ausſtand
der Ziegelarbeiter nähert ſich übrigens bereits ſeinem Ende in
Altöfen iſt die Arbeit wieder aufgenommen in Steinbruch hält
der Streik an

Frankreich
Anläßlich des Nationalfeſtes herrſchte geſtern eine leb

hafte Bewegung in Paris Bei ſchönem Wetter fanden vor
mittags dte gewöhnlichen Kundgebungen vor den Statuen von
Straßburg der Jeanne Arc und von Gambetta ſtatt die
ohne jeden Zwiſchenfall verliefen Der Auszug der Wohl
habenden aus Paris nahm vorgeſtern einen beiſpielloſen Umfang
an wie gewöhnlich brachten jedoch billige Sonderzüge zahl
reiche Provinzbewohner die zum Theil auf den Straßen über
nachteten nachdem ſie bis lange nach Mitternacht auf den von
den Wirthen veranſtalteten Bällen im Freien miigetanzt hatten

Da der Polizei Drohbriefe zugegangen waren e ſie inder Nacht eine Teibſagd auf Obdachloſe im
Boulogner Wäldchen vor und verhaftete zahlreiche Strolche
Für die Truppenſchau waren große Vorſichtsmaßregeln getroffen
obſchon man auf der Präfektur die Drohbriefe nicht ernſt
nimmt Rochefort macht ſich hierüber luſtig und verſichert er
bezweifle nicht daß die Polizei auch heute eine Bombe finden
werde die von Amtswegen nach beſten Muſtern und verbürgt
unſchädlich angefertigt ſei Der Truppenſchau welche nach
mittags auf den Longchamps ſtattfand wohnte der Präſident

rn mit den Spitzen der Behörden bei Er wurde auf der
ahrt zum und vom Paradefelde wie auf letzterem von der

d en Menge lebhaft begrüßt Aus den Provinzial
ädten werden vom Vormittag glänzende Truppenparaden ge

meldet welche übergll im Beiſein großer Zuſchauermengen gb
gehalten wurden

Die Ergebniſſeider Rekrutirung haben zur Zeit ein er
höhtes Jniereſſe indem von denſelben das Vorgehen mit der
Aufſtellung der vierten Bataillone der 145 SubdiviſionsRe
gimenter weſentlich abhängt Die Ergebniſſe der b von
1896 ſind aber nicht derart um für eine Fuße da von
Bataillonen den Erſatz zu liefern Auf ten figurirten
331,368 junge Leute der Klaſſe 1895 ein Minder von 5841 gegen
die Klaſſe 1894 in 1895 und nur noch ein Mehr von 1130 gegen
die Klaſſe 1893 in 1894 9106 Mann die in jener Zahl ent
halten hatten ſich nicht eingefunden bezüglich ihrer wird zunächſt
verfahren als ſeien ſie dienſttanglich Von den eingetragenen
Leuten waren 25,918 zu keinerlei Dienſt geeignet wurden alſo
ausgemuſtert Zur Unterſuchung kamen noch 46,627 Zurückgeſtellte
der Klaſſe 94 und 22,018 der Klaſſe 93 im ganzen alſo nach Ab
zug der Ausgemuſterten 373,895 junge Leute gegen 370,680 in irge
Das für die Landarmee verfügbare Kontingent betrug am Schluſſe
des Aushebungsgeſchäfts 260,700 Rekruten gegen 229,420 im
Jahre 1895 Jm Jahre 1895 ſchieden noch 3886 Ausgehobene
aus welche im Alter von mehr als 23 Jahren naturaliſirt
worden waren Jm Jahre 1896 wurden 1359 zurückgeſtellt bisihre Brüder die Dienſtzeit vollendet haben dagegen 1374 früher
aus gleichem Grund Zurückgeſtellte eingeſtellt Von der Klaſſe
1895 konnten 5,18 Proz weder leſen noch ſchreiben 1,43 Proz
nur leſen lediglich leſen und ſchreiben konnten 13,41 Proz
72,99 Proz hatten eine mehr vorgeſchrittene Bildung das Patent
zum Primärunterricht hatten 1,40 Proz das Zeugniß der Reife
zur Univerſität 1,90 Proz bei 3,62 Proz war nichts feſtgeſtellt
worden Verpflichtungen zum Eintritt auf 3 4 und 5 Jahre
ſind im Jahre 1896 24,496 junge Leute eingegangen davon 7577
ſür Flotte und Marinetruppen Für Fremden und eingeborene
afrikaniſche Regimenter haben ſich 5595 Leute verpflichtet ſo daß
die Zahl der Freiwilligen 30,092 beträgt Kapitulirt auf 2 3und 5 Jahre haben 5861 ünteroſfiziere 111 mehr als 1895
Kapitulationen auf 1 bis 5 Jahre ſind 552 Korporale undSoldaten eingegangen Als unßchere Heerespflichtige ſind 1896

2223 junge Leute notirt worden davon wurden noch im Laufe
des Jahres 318 geſtrichen

Jtalien
Die Kammer beendete geſtern die Berathungen des Budgets

und die von 9dringenden Vorlagen unter dieſen ſolche betreffend
Maßnahmen gegen die Citronen und Orangen Kriſe ſowie
ſolche zu Gunſten Sardiniens und betreffend Hafenarbeiten in
Gennug ſie beſchloß ſodann da die zur definitiven Abſtimmung über
einige Vorlagen erforderliche geſetzliche Zahl von Deputirten
nicht anweſend war am Donnerstag noch eine Sitzung ab
zuhalten und dann in die Sommerferien zu gehen

Großbritannien und Jrland
Das Unterhaus nahm geſtern die zweite Leſung der Marine

bautenbill ohne Abſtimmung an Der Civillord der Admiralitat
Anſten Chamberlain erklärte daß die Bill eine Erweiterung
des Hafens von Dover bezwecke nach deren Vollendung der
eingeſchloſſene Hafenraum eine Fläche von 610 Acres bilden
würde und zur Aufnahme von 20 Schlachtſchiffen und mehreren
kleineren Fahrzeugen geeignet wäre Der Voranſchlag beziffere
die Koſten auf 2 Mill Lſtrl Dic Bill erſtrebe ferner eine
Vergrößerung der Marinewerften in Hongkong und die Er
richtung eines Wellenbrechers an der Nordſeite des Hafens von
Gibraltar durch welchen der Hafen abſolute Sicherheit
und einen größeren Flächenraum gewinnen würde Auch
mehrere andere untergeordnete Bauten in verſchiedenen eng
liſchen Häfen und in Colombo würden in der Bill gefordert
Für das laufende Finanzjahr betrage der geſammte Voranſchlag
3,300,000 Pfund Sterling von denen 200,000 Pfund für die
Bauten in Dover und Hongkong vorgeſehen ſeien Angeſichts
der bereits bewilligten Summen ſei in dieſem Fingnzjahre die

führung der Entwürfe unnöthig
Niederlande

Die Königin Regentin betraute den Kammerpräſidenten
Gleichmann mit der Vildung eines liberalen Miniſierinms
daſſelbe erſcheint geſichert

Belgien
Ein großer Theil der ſtreikenden Arbeiter in den
Sſchächten des belgiſchen Süddiſtriktes hat die Arbeit
wieder aufgenommen Bei einzelnen Zechen ſind die Arbeiter
nahezu vollſtändig angefahren in anderen Kohlenbezirken dauert
der Streik noch unvermindert fort ſo daß die Zahl der Aus
ſtändigen heute noch 19 20,000 beträgt Eine Anzahl Delegirter
der Arbeiter Konföderation begab ſich in die Nachbardiſtrikte
und in das Ausland um für die Familien der Streikenden die
b in großer Noth befinden laufende Unterſtützungen zu er

en

Spanien
Wie aus Havanna gemeldet wird hätte General Weyler

die im Gefängniß von Trinidad internirten politiſchen Ge
fangenen freigelaſſen Weyler iſt in Cienfueges eingetroffen

Schweden und Norwegen
Der ſchwediſche Seemannsverein beſchloß eine all

gemeine Arbeitseinſtellung auf ſämmtlichen ſchwediſchen
Schiffen vom 26 d ab Die Seeleute verlangen einen Minimal
lohn von 50 Kronen per Monat den Zehnſtunden Arbeitstag
und beſondere Bezahlung von Ueberſtunden

Die Hawuniifrage
Der Konflikt der wegen der Jnſelgruppe Hawaii zwiſchen

Japan und den Vereinigten Staaten auszubrechen
drohte ſcheint gütlich beigelegt zu werden Einem Jnterviewer
des New York Herald gegenüber erklärte der japaniſche Ge
ſandte in London Cato Seine Regierung habe allerdings
der Thatſache der Annexion der Juſel Hawaii durch die Ver
einigen Staaten ernſte Bedenken entgegenznuſtellen aber er be
ſtreite daß Japan je die Abſicht hegte mit Waffengewalt für
die Nu eng der Jnſel einzutreten Die gereizte
Stimmung in Japan ſei durch den Zolltarif der den Handel
Japans arg ſchädige erhöht worden Dagegen meldet ein
Telegramm des Daily Chronicle aus Waſhington die Ent
ſendung des größten amerikaniſchen Panzerſchiffes Oregon
nach Hawaii Der amerikaniſche Admiral ſei angewieſen
Truppen zu landen und die amerikaniſche Flagge zu hiſſen
falls Japan verſuche den Jnſulanern Zwang anzuthun oder
feindſelige Maßregeln ergreife was befürchtet werde Maß
gebende waſhingtouer Kreiſe fürchten Verwicklungen mit einigen
e Mächten falls die Vereinigten Staaten Hawaii
annektiren

n

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
x h 13 W Die außerordentlichen Profeſſoren der

philoſophiſchen Fakultät Wilhelm und Detmer ſind zu ordent
lichen Honorarprofeſſoren ernannt worden

Provinzialnachrichten
Magdeburg 14 Juli Großfeuer Jn 3erlloſſenct

Nacht brach gegen 1 Uhr in dem roge aus Fachwerk und
einem Erd und einem Obergeſcho eſtehenden Maſchinen
ſchuppen der Firma H Zimmermann Nachf in
tedterſtraße eine Feuersbrunſt aus welche den Schuppen ſamm
en darin befindüchen Maſchinen vollſtändig zerſtörte Auch

das gegenüberliegende Werkſtattgebände wurde ergriffen Die
im Zuſammenhang mit dem Maſchinenſchuppen ſtehenden mehr

der Olven H

n Wohngebäude konnten dank der eng Thätigkeitrn
er Feuerwehr gerettet werden Ueber die EntſtehunFeuers ließ ſich bis jetzt nichts ermitteln Einige

männer zogen ſich Brandwunden zu ein Feuermgnn erlitt bei
den Aufräumungsarbeiten durch Abſturz eines Balkens an
ſcheinend erheblichere Verletzungen

Magdeburg 14 Juli Säumiger Gewinner,
eute morgen hat ſich endlich der glückliche Gewinner des
auptgewinnes der magdeburger Pferdelotterie gemeldet Es

iſt ein Landwirth aus Zwickau in Sachſen der die Gewinnliſte
erſt in dieſen Tagen zu ſehen bekommen hat Bei der zu
morgen Donnerstag 11 Uhr angeſetzten Verſteigerung wird alſonur der 25 Gewinn ein ugarger Wallach der auf Nummer
12,286 gefallen iſt ausgeboten werden Die Zahl der nicht ab
geholten kleineren Gewinne iſt nicht ſehr bedentend

Mühlhauſen 14 Juli Eine Stiftung von 12,000
hat der Fabrikant und Stadtverordunete Louis Oppé der Stadt
gemacht Die Zinſen ſollen zur Hälfte als Beitrag zu dem von
der Stadt zu leiſtenden Zuſchuß zur Webſchule zur anderen
Hälfte dem Kuratorium zu den allgemeinen Verwaltungskoſten
zugeführt werden

t Heiligenſtadt 14 Juli Einfamilienhäuſer Wie
ſ Z gemeldet hat ſich im Frühjahr d J eine Gemeinnützige
Baugeſellſchaft hier gegründet welche den Bau geſunder und
billiger Arbeiter Wohnhäuſer bezweckt Zehn ſolcher
Häuſer je zwei nebeneinander gebant ſind bereits unter Dach
und Fach gebracht und dürften zum 1 Okt ſchon zu beziehen
ſein Die Nachfrage war ſo ſtark daß nur ein Zehntel der
Meldungen berhckſichtigt werden konnte und im nächſten Jahre
flott weiter gebaut werden dürfte Die Häuſer ſind nach Plänen
des hieſigen Kreisbauinſpektors gebannt Es ſind Einfamilien
häuſer beſtehen aus einer Stube drei Kammern Küche Keller
und Bodenranm beſonderem Stallgebäude und Garten Dieſe
zehn Häuſer befinden ſich außerhalb der Stadt Der Mieths
preis für ein Arbeiterhaus ſtellt ſich auf durchſchnittlich 120 M
jährlich wovon ein Theil zur Amortiſation benutzt wird Nach
einer beſtimmten V von Jahren werden ſomit die Miether
ſchuldenfreie Beſitzer der Häuſer Der Bau ſtellt
ſich auf 3500 M pro Haus einſchl einer Brunnenanlage

St Vom Brocken 14 Juli Die Witterung auch der
letzten beiden Tage ſtand in erſter Linie unter der Herrſchaft
eines Hochdruckgebietes welches in faſt unveränderter Lage
geſtern wie vorgeſtern das nördliche Europa bedeckte Ein
anhaltendes wenn auch langſames Fallen des Barometers ſeit
vorgeſtern abend verrieth daß wir uns dem Wirkungsbereich
einer Depreſſion näherten Unter dem Dur derſelben friſchte
vorgeſtern abend der Wind bis heute früh faſt unveränder
lich aus Nordoſten wehend zu beträchtlicher Stärke auf
außerdem gingen wiederholt geſtern und vorgeſtern mittag kurze
aber ziemlich kräftige Regenſchauer nieder Nebel verhüllte nur
wenige male und nur auf ganz kurze Zeit die Brockenkuppe
im allgemeinen war die Luft außerordentlich klar ſowohl geſtern
wie heute war eine ganze Reihe von Thüringerwaldbergen
ſowie in voller Klarheit der Kyffhäuſer der Heldraſtein der
Meißner geſtern nachmittag auch der Herkules bei Kaſſel und
heute früh der Fuchsthurm bei Jena ſichtbar Die Temperatur
iſt andauernd ziemlich niedrig und hat geſtern 10 heute 12 Gr
kaum überſchritten Jn der Richtung auf Magdeburg zu
vielleicht dort ſelbſt gewahrte man heute nacht ein großes
Schadenfeuer Unter den geſtrigen Beſuchern des Brockens
befand ſich Se Excellenz der Herr Juſtizminiſter Schönſtedt

Ordensverleihungen Dem ſtädtiſchen Sparkaſſen Rendanken
Stendel zu Seehauſen im Kreiſe Oſtervurg iſt der Königliche KronenOrden

erter Klaſſe dem evangeliſchen Lehrer Beyer zu Lieberſee im Kreiſe Torgan
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hans Ordens von Hohenzollern dem

ärhbti 9 t Eiſenbahn Weichenſteller a D Meiſter zu Hohengandern im Kreiſe HeiligenErmächtigung zur Aufnahnre weiterer Gelder für die Durch ſtadt ſrüher zu Arenshauſen deſſelben Kreiſes ſowie dem ſtädtiſchen Akkenwart
Kratz zu Quedlinburg im Kreiſe Aſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden

Schleiz 14 Juli Heinrichsmarkt Vom Zuge
erfaßt Ringofenziegelei Der Heinrichsmarkt der
bedentendſte Viehmarkt in ganz Thüringen war vorgeſtern mit
2086 Stück betrieben Die vorausſichtliche Mißernte des Gras
und Kleenachwuchſes und der Sommerfrucht drückten auf die
Preiſe Gegen 900 Ochſen wurden mit der Bahn fortgeführt
darunter 176 Stück die Herrn Friedmann Halle gehörten
3 Sonderviehzüge gingen allein nach Leipzig Der Verkehr war
auch ſonſt ſo außerordentlich rege daß z B die vielen Kirſch
wagen ſchon gegen Abend ausverkauft hatten Ein Unglücks
fall trug ſich geſtern auf der Bahnſtrecke Schleiz Schönberg zu
ein Leiterwagen wurde vom Zuge erfaßt und zertrümmert Die
Pferde erlitten keinen Schaden Der Knecht jedoch der ge
ſchlafen hatte wurde herabgeſchleundert und ſchwer verletzt
Die Ringofenziegelei in der Nähe der Stadt iſt nun im Betrieb
ünd liefert täglich gegen 15,000 Stück Ziegel der Schornſtein
für die Dampfmaſchine iſt 28 mm hoch

Letzte Telegramme
Berkin 15 Juli Großfeuer entſtand geſtern abend

10 Uhr in dem Paſſementeriewagrenhaus von Bacher n Leon
am Hansvoigteiplatz Das Waarenlager wurde zerſtört ebenſo
das Konfektionslager der Firma Th Fränkel Der Fener
wehr welche mit vier Dampfſpritzen ausgerückt war gelang es
binnen einer Stunde das Großfeuer zu dämpfen und die ge
ſährdeten Nachbargebäude die Reichsbank ſowie die an
ſtoßenden Magazine der Firma Levin u Mannheim zu ſchützen

Rom 14 Juli Zur Feier des franzöſiſchen National
feſtes empfing der franzöſiſche Botſchafter Billot die Mit
glieder der fränzöſiſchen Kolonie Der Botſchafter brachte
einen Trinkſpruch ans in welchem er zunächſt an dasjenige
erinnerte was er gelegentlich des Neujahrsempfanges über die
Beſſerung der Beziehungen zwiſchen Frankreich
und Jtalien geſagt hatte und fuhr dann fort er habe zu
dem was er damals geſagt nichts hinzuzufügen und auch nichts
davon zurückzunehmen Das Annäherungswerk nehme einen
normalen Fortgang er habe das Vertrauen daß man zu dem
Ziele gelangen werde welches alle vor Augen haben

New York 14 Juli Infolge von Re e barſt
das Waſſerreſervoir zu Matteawau im Staate New York
am Mittwoch Mehrere von Arbeitern bewohnte Koſt
häuſer wurden zerſtört Sieben Perſonen wurden getödtet

Vermiſchtes
Jnternationale Katzen Ausſtellung in München Ein

Komitee in Nürnberg beſtehend aus den Herren S Brunner
ürth Maler Jean Wage und J Zrenner Nürn
erg theilt mit daß es in München während des Oktoberſeſtes
um erſten male in Deutſchland eine große Jnternationale
atzen Ausſtellung veranſtalten werde Die zur a erinnt an

gemeldeten Thiere müſſen längſtens bis 30 September mittags
per Poſt oder Eilgut unter der Adreſſe Jnternationale Katzen
Ausſtellung München Centralſäle frankirt eintreffen Die
Prämiirung findet am 1 Oktober vormittags ſtatt das Preisrichteramt J err Thiermaler Jean Bungartz Lechenich ferner

C C Specht Stuttgart übernommen An Preiſen kommenerrzur Vertheilung 25 J beſtehend in werthvollen Kunſt
enſtänden J Preiſe Goldene Medaillen 2 Preiſe Silberne

edgillen 3 Preiſe Bronzene Medaillen ferner lobe de
Anerkennmingen
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